
Klimawandel und das Artensterben sind in aller Munde. Es ist höchste Zeit zu handeln! Sei dabei und 
entdecke, wie einfach du einen positiven Beitrag leisten kannst. Das vielfältige Programm bietet Akti-
vitäten für die ganze Familie.

Programm
9:30 Zero-Waste-Frühstück und gemütliches Zusammenkommen
10:30 Begrüßung
11:00 Keynote „Klimawandel: Fakten gegen Fake & Fiction“ – Marcus Wadsak, ORF Wettermoderator und Meteorologe

Vorträge Highlights Workshops Marktplatz

13:00
bis 

17:00

13:00
„Pfüate Gletscher – die 
schmelzenden Zeugen 
großer Veränderungen“ – 
Wolfgang Gurgiser, Universi-
tät Innsbruck

13:45
Preisverleihung KlimAktion – 
Challenge von Schulklassen 
in der Schweiz und Vorarl-
berg

14:15
„Klimaschutz? Einfach ma-
chen“ – Martin Strele, kairos

Interaktive Infostände zu 
Klima, Artenvielfalt und 
vielem mehr 

Kinderprogramm

14:30
„Müll sparen und Klima 
schützen“ – Corinna Amann, 
Unverpackt Laden Satteins

15:15
Preisverleihung Literatur-
wettbewerb Baumgeschich-
ten

16:00
„Wir essen die Welt - auf 
Entdeckungsreise durch 
den Supermarkt“ – Monika 
Forster, Energieinstitut Vor-
arlberg

16:15
„Einfach naturnah im
Hausgarten“ – Simone Kö-
nig, Landschaftsplanerin

18:30 „Heiße Liebe“ – das Klimakabarett von und mit Seppi Neubauer (Blumenegghalle Ludesch)

das Fest für Klima und Natur
SA, 22. Juni 2024 beim Gemeindezentrum Ludesch
9:30 – 19:30 Uhr

KLIMAMARKT

Mit dabei sind unter anderem das Energieinstitut Vorarlberg, Südwind, Abteilungen Landwirtschaft und Umwelt- & Kli-
maschutz des Landes Vorarlberg, Verein Bodenfreiheit, inatura, Regionsmanagement Europaschutzgebiete, FH Vor-
arlberg, Klimabündnis, Bergsteigerdörfer, Biodiversitätsstiftung Graubünden, Schule für globales Lernen u.a.m.
Für das leibliche Wohl sorgen das Café Restaurant am Dorfplatz Ludesch, das biosphärenpark.haus Großes Walsertal 
und die Walgau Winzer.

Alle Programmpunkte sowie die öffentliche Anreise sind kostenlos!
Weitere Details und das gratis Bus & Bahn-Ticket unter www.regio-v.at/genow/klimamarkt

Alpenrhein-Bodensee-Hochrhein
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